
^ ' 292. Dinstan an» 22. Dec«msier 1863.
Di» «Laibach» Zeitung" erscheint, mi» »u»n«hme dn
V«nn- mib Fnertaze, ttlglich, und lostet s«mmt dm
Vnlagen im Complotr ganzjährig i l si., halb-
l lh r tg » si. 50 lr., mi« Hrtuzband im Comptoir
ganzj. 12 st,, halbj. S fi. Für die Zustellung in'«
Hllu« sind halbj. 50 lr. mehl zu entrichten. M i t
der Post poNosrii ganzj., untn Kreuzband unb ge-

druckter Ndrcssc 'ü si,, hnlbj. 7 fi, b0 lr.

H»ftrllon»gtbilt/r sllr eme Garmond - Sp»l!tn;elle
»del ten Raum derselben, ist ftlr >m»li«>s Einschal-
tung skr., ftlr 2m»llge8 lr,, für Zmalige IN lr. u, s, » .
Zu diesen Gebühren ift noch der Insertion» - Stempel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzn yl
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten l fi. 90 lr.
für 3 Mal, I fi. 40 lr. fltr 2 Mal und 90 lr. für

l Mal (mit Inbegriff de» Insertionsstnnpel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

3?e, k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom : i . December t>. I . den
Pfarrdechant zu Malrei. Johann V r n n n e r , zum
Propst an dem Kollcgi>'lkapitel z» Innichcn allergnä»
digst zu eriicnncn gcruht.

Vom l. l , Ministerium für Handel »nd Volks«
wirthschaft ist der TclegrapheU'Inspektor Franz Bu»
r i a n in Agram auf sein Ansuchen in gleicher Eigen«
schaft nach Innsbruck übersetzt worden.

Der Präsident des f. k. Oberste» Gerichtshofes
hat eine bei diesem Gerichtshofe in Erledigung ge«
kommene Nathssekretärs'Adjunkteustelle dem Gerichts«
aojuukten des k, l. KrcisgcrichteS i» Przemysl. Io«
hann W i t o s z y n s k i , zu verleihe» befunden.

Nichtamtlicher Theil.
Tchleswig-Holstein.

Von den Ministern der auswärtigen Angelegen«
heilen von Preußen, Sachsen und Hannover sind
Schreibe» an den dänischen Conseils'Präsioc,>tc» ac«
richtet worbc», ähnlichc» I„I)nlts, wie nachstehendes:

Schreiben des Grasen Nechllerg an den königlich
dünischen Coiiscils prüsillrüten Herrn H a l l in

Oopcnlingen, t>do. Wien, N . Deremlicr.

Der unterzeichnete l. k, Minister x. ?c. ?c. beebrt
sich, Sr. Erzellenz den :c. davon crg,bcnst in Kennt«
niß zu sehe», daß die hohe deutsche Vundcsvcrsamm«
lung in Verfolg ihres Beschlusses uom 1. Oktober
d. I . am 7. o. M. nachstehenden Beschluß gefaßt hat:

1, Die in Ziffer lV. des Beschlusses von, 1.
Oktober vorgesehene Aufforderung zum sofortigen Voll«
zug der beschlossenen Maßregeln nunmehr an die Ne»
gierungen von Oesterreich. Preußen, Sachsen und Ha»,
»over zu richte».

2. Die genannte» Regierungen hicuon durch ihre
Herren Gesandten i» Kenntniß zn sehen und dense!«
beu die geeignete Eröffnung an die königlich dänische
Regierung, so wie die Ausführung jcncr Maßregel»
nach Maßgabe der inzwischen von ihnen getroffenen
militärischen Verabredungen anheimzugeben.

Es wird demgemäß »nn die Uebernahme der
Verwaltung der Herzogtbünier Holstein »nd Lai,ln>
bürg durch die bestellte» Zwillonimissäre des deutschen
Vundcö, welchen die erforderlichen Buiideötruppcn bei>
gegeben sind. stattfinde».

Mit der ergebenste» Vcnachrichügung hicvo» hat
^ ^»terzeichnete die Aufforderung zn verbinde», daß
°'t sämmtliche» in den Herzogtbümern Holstein und
^ueiiburg stehenden königlich dänischen Truppen von
bcm deutschen Vundesgebicte zurückgezogen werden,
und »s wird die Erwarlling ausgesprochen, daß dieß
l'lnuen sieben Tagen, vo» der Nebergabe gegenwärti«
0er Miuhtilung an, geschehe.

Der Unterzeichnete benützt :c. ze.

Mit Spauunug sehen wlr den Nachrichten über
da« Verhalten der holsteinischen Bevölkerung nach dem
Abzüge der Dänen unb den, Einmarsch der deutsche»
Truppe» entgegen. Werde» sie den Prinzen Friedrich
«on Augustenburg als Herzog ausrufen? (5s ill dieß
um so wahrscheinlicher, da übeninslimmeuden Nach-
llchlen zufolge die Aufregung in Holstein größer ist
">s i» Schleswig; man will um jeden Preis von
Dänemark loskommen. Prinz Friedrich ist nichl. wie
N'a" !„ Holstein zu erwarte» scheint, unterwegs, um,
""<h dem Einrücke» der Vuudeslrnppen. da« holstei»
'"!che Gebiet zu betreten; er ist in München,

Direkte Nachrichten aus de» Elbe.Herzogtbümcr«
mrldcn. daß seit den, 13. d. M . i» den holsteinischen
Städte» bedeutende Aufregung >» dc» Gemüthern der
Bewohner eingetreten, da aus Kopenhagen der Be»
fehl angelangt ist, mis dem i» Naheburg und in
Möl ln stehend!» 14. Vataillo» sämmtliche HolNciiier
auszuscheide», ungefähr die Hälfte der gesammtcn
Mannschaft, also l«X) Mann. Diese werden zwei
Kompagnien bilden und gehen unter Befcl'l des Ma«
jors unb Oberstlieutenant nach Plö» ab. Die ^auen«
burger, auch zwei Kompagüien. bleiben ei„e in Nahe.
bürg, die andere in M o l l » , »»tcr Befehl einrS als
Major fuligireuden HauplmannS. Der König von
Dänemark behält also als Herzog von Laucnb»rg
sein Land beseht.

I n Paris hat die Nachricht, daß der König von
Dänemark eine Proklamation erlassen hat. worin er
alle Soldaten, die auf Urlaub sind, unter die Waffen
beruft, Aufsehen gemacht. Man glaubt dort zu wis«
sen, die Däne» würden mit unssefähr iM.lAX) Mann
sofort über die Deutschen herfalle» und den deutschen
Truppen eine Niederlage bereiten, um den ersten Sieg
zn erfechten. Andererseits, und dies ist glaublicher,
schreibt man aus P a r i s , General Flexry habe l>c>
reits gemeldet. er habe das Koptnhagencr Kabinct
zur strikten Ncspcllirung der Bundcsclclution in Hol»
stein uni so geneigter gefunden, als es der Vermit«
lima und Inlsr i 'süt i l 'ü semrs machtiaen Verbllüdcte»
sicher se<, sol'ald der Konflikt Schlcswia oder die
Nachfolge berühre. Seit jener Meldung hält dir fm»>
zösiichc Regierung eine friedliche i'ösuiig für wabr»
scheinlicher. die Finanzlrcisc indessen mißtrauen dieser
Darstellung der Lage.

l) 1. Sitzung des Abgeordnetenhauses
a m 18. D e c e m b e r .

(Schluß.)

Abg. T a s c h e ! beantragt, die Nachtragsbewil«
liguuge» in das Fiuanzgeseh nachzutragen.

H e r b s t bezweifelt, ob an einem in driller
Lesung angenommenen »nt» an daS Herrenhaus ab»
gegebenen Gesehe noch nachträglich Abänderungen vor»
genommen werden könne».

P r ä s i d e n t und der Berichterstatter erklären
sich in demselben Sinne.

Minister Lass er spricht sich ebeofall« dahin
aus, daß ein solcher Vorgang principiell unzulässig sei.

Der Antrag wild abgelehnt.
I n g r a m berichtet ferner über Anträge siebe».

bürgischcr Abgeordneten auf Mehrauslagen für die
siebenbüraische Hofkanzlci; der Ausschuß »ermißt alle
»äderen Anhaltspunkte zi>r Beurtheilung dieser A » .
träge und befürwortet daS (trsuchcu an die Regie«
rung, vorerst verläßliche Erhebungen zu veranlasse».

F e k e l e « N i g r u t i u spricht unter allgemeiner
Unruhe gegen den Antrag.

Der Antrag wird angenommen.
S t e f f e n « icfciirt über die Petition österrei.

chischer Industriellen um Konzessiomrung einer Vabn
von Wien über Vudwels nach P i ,s . „ .

D « Ausschuß beantragt:
Da« b. Haus wolle beschließen:
1. Die l . l . Regierung sei aufzufordern, die k, k.

prw. Kaiser Ferdinands Nordbah» und die Staats«
bahngcscllschafl sofort zur Abgabe ihrer Erklär»»«
gen in kürzest« Frist über die Annahme der ihnen
in Aussicht gestellte» Konzessionen zu dem Zwecke
zn verhalten, damit der Vau einer Visenbahn von
Wien über Buvweis in da« Pilsener Kohlenbecken
in möglichst lüizer Zeit gesichert w i r d , widrigen«
aber die auhäugigen Konzessionsoerhaxdlungtn ab«
zubrechcn;

^. über Mnbahnlonzessionen in Zukunft leine
verbindenden Zusagen zu machen, bevor nicht die

Verhandlungen über die Konzessionsbedingunge»
mit den Bewerbern gänzlich vereinbart sind, und

den Konzessio»swelbcrn außer den Terminen
für Begin» und Beendigung des Baue« auch noch
möglichst kurz gestellte Termine z» bestimmen, bin«
nen welcher sie sich über Annahme oder Nichtan«
nabmc der Konzession zu erklären haben.

Ferner beantragt der Ausschuß, die Petit ion der
österreichischen Industriellen der Regierunz zur Ve«
rücksichtigung und geschäftsmäßigen Behandlung ab«
zutreten.

I n der Generaldebatte ergreift W i n t e r stein
das Wort . um die Nordbnhn gegen die von den I n «
dustricllen derselben gemachten und in den Bericht
aufgenommenen Vorwürfe i» Schuh zu uebmen.
welche er durch Verlesung der auttmillsche» Ziffern
zu widerlegen sucht; er »rklärt schließlich, daß. obzwar
er jeden Antrag uuterstüheu weide, der auf die Rc«
ssierung eine Pression ausübt, baß die in Reoe stehende
Nahn endlich gebaut werde, müsse er doch bedauern,
daß der Ausschuß falsche Dale» zu seinen Motiven
verwendet habe.

Freiherr N i e s e . S t a l l b u r g demenlirt alö
Vesihci eines Kohlcnwerles bei Radnih mclircre von
Winlerstei» über diese Werke gemachten Angabe» u»d
erklärt, daß die Nord« und die Staatsbahn allen Gruud
habe», den Bau dieser Vahn zu hinterlrsiben. Er
bitle das HauS. diese Bah» mit aller Energie zu
befürworte»,

S k c n e m.,cht darauf aufmerksam, daß lie pro«
jektirtc Bahn auch das mährische Kohlenbecken mit
Wie» in Verbindung bringe.

Graf V r i n l S : D a sich St immen aus Böbmen
und Mähren erhoben, wolle er anch als Niederöster«
reicher seine St imme erheben, um die Pression, die
beabsicht ist, zu verstärken.

Freiherr v. K a l c h b e r g : Die Vorwürfe, welche
der Regierung über Verschleppung der Angelegenheit
gemacht wurden, scheinen ihm nicht berechtigt u»o er
könne sich dieselben nur dadurch erklären, daß man
über das Detail der Verhältnisse und den Znsammen«
bang der Unterhandlungen nicht im Klaren sei. Lei«
der könne er, da die Verbandlima.,n in Schwebe sind.
d!c Details nicht entwickeln. Der Regierung sei stetS
oaran gelegen gewesen, diese Vahn zu Stande zu
bringen. Die Aeußerungen. welche man im Hause
vernommen, sagen, weder Nord« noch Staatebalm
wollen bauen, das Ansimien an die Regierung wäre
also, diese beide» Kompagnie» zurückzuweisen. M a u
spricht immer von einem dritte» Offerenten, aber er
könne versichern, daß ein dritter Konkurrent »ic znm
Vorschein kam. W o i n in dem Ausschußanlrag be«
gehst wird, es sollen keine Zusage» gemacht werden,
solange die Verbanoluna,«» »icht geschlossen sind. so
könne er »nr darauf hiuwclsen. daß die Besprechungen
ebensolange keme biüdenle Kraft haben, bis »icht die
Grtheilung der Konzession von S r . Majestät erfolgt
ist. Er müsse daher ersuchen, das Hans möge keine««
weg« die Regierung in dieser Angelegenheit als schul»»
tragend an der Verzögerung betrachten. Er könne
noch beifügen, baß er gegründete Hoffnung habe, der
Knoten werde in nächster Zeit gelöst werden.

Es wird zur Spezialoebatte geschritten.
Bei dem ersten Punkt ergreift S t u m m e r das

W o r t . um zur Kompletirung des AuSschußantrage«
zu beantragen, daß nach den Worte» «Eisenbahn vo«
Wien über VudweiS in das Pilsner Kohlenbecken"
eingeschoben werden «sowie von Stockerau nach Znaim.
dann von Znaim an die Rossiher Eisenbahn," ( W i l d
untcrstüht.)

Dr . Ka ise r beantragt konform mit S t u m m e r
noch einzuschalten - »und einer Zweigbahn von Stockerau
nach Krem«" sunterstüh!).

Dr. Herbs t : Durch die vielen Amendement«
werte der Nusschußautrag unmöglich gemacht. Nn
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die Petition der Industriellen, betreff ciuei Bahn in
das Pilsner Kohlenbecken, könne man wob! leine
Aufforderung a» die Regierung knüpfen, sie möge eine
Palm «ach Krems bauen, deßhalb sei er gegen das
Amendcment Kaiser.

Der B e r i c h t e r s t a t t e r für den ursprünglichen
Aüsschnßantrag.

Vci der Abstimmung wirb Punlt 1 des Aus»
schußantrages angenommen. DaS Amendement Kaiser
»ind Stummer wurde abgelehnt.

Pniilc 2 line 3, sowie der Schlußauttag, betreff«
dcr Pcliiio», werden ohne Debatte angexomme».

Die Tagesordnung ist erschöpft.
S t e f f e n s beantragt mit Berücksichtigung der

katholischen und gricchischcn Feiertage als nächsten
Sitzungstag den 11. Jänner 1864, welcher Autrag
auch angenommen wird.

P r ä s i d e n t verliest noch ci»c von Zimermann
und Genosscü an den Kriegsminister gerichtete Inter«
pellalion. Dieselbe betrifft den Vorfall in Bistrih in
Siebenbürgen, wo am 6. d, M, der Kaufmann, Ge»
meinderath nnd Presbyter Michael Teftoris auf dem
Marktplätze von dem Obcrliculcuant Huß des Negi»
nienls König der Niederlande mit dem Säbel niederge»
stochen wurde, so laß er nach wenigen Minuten todt
war. Die Interpellanten richten an de» Kriegs«
minister die Fragen: I .Ob das h, KricgSministerlum
amtliche Kenntniß von dem Oeschebenen erhalten hat?
2, Ob und welche Veiiügnngcn getroffen wurden, daß
gcgcn dcn Tbätcr nach der vollen Streng« des Ge>
fttzes verfahren werde?

Schluß der Sitzung 2 Uhr,
Nächste Sitzung am 11. Jänner.

Oesterreich.
W i e n . Idre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d

und die Kaiserin M a r i a A n n a bade» auch bencr
zur Unterstützung der Wysehrader Armen 20<) ft. zu
spenden geruht.

W i e n , 19, December, Dic Intcrpellaüon, welche
die Abgeordneten Ziinmcrmann n»d Genossen in der
letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses in Betreff dcr
^imovdüng Tcrtori's eingebracht haben, ist bereits
dem Kriegsminister!!!», übergeben worden und dürfte
schon in einer dcr ersten Sitzui'ge» nach den Weih>
nachtsfcric» durch den SleUverlreler des Kriegsmim«
stcrs (FML. u. Mericui) beantwortet werde«, da bereits
amtliche Mitihcilungcn über den Vorfall eingetroffen
sind und die Verhandlung sich im vollen Zuge befin»
bet. Wie wir vernclimcn. ist dcr Thäter. Obcrlieutc»
riant Huß vom Inf.-Reg. König dcr Niederlande einst»
welkn in Haft genommen und wider ihn die kriegsgericht»
lichc Untersuchung eingeleitet worden. Zugleich hatsich,
wic wcitcr uerlauict. der Vice»Präsidcnt des Abge»
lrrdnetcnbauses. Lomes Schmidt, hente zu dem Herrn
KlieqsmimNcr Grafen Dcgcnfelo verfügt, um dem»
selbtii dic Belegstücke der Interpellation zu bchän»
digen und »ähcre Auskünfte über den Vorfall zu gebe».

Aus N f e n 17. December, schreibt man dem
,Flc,.''dcnblatt": Nachdem seit einigen Tagen mit
Aezmi'ilüime auf die angebliche Miüislcrtrisis in Wien
die vol,tischen Kreise Pest Ofen« sich mit allerlei Gc»
lücblc» beschäftigen, scheine» wir in der That ge<
«visst» Ercignissc» c»lgegenz»gehc». welche wohl schon
lax^st eriravict wurden. I » ten höbcrn Regierung«»
kreisen l»icr gchl es scbc lcbbafl z». und die ungari«
schc» Ncgicru»gö!»ä»»cr scheineu nunmehr in Aktion
zu trete», iiaum b.ibc» einige Erneünuügc» von
Ncfcrciiic» für die Hoikanzlei und die Beslclluog uo»
vicr Vizepräsidcule« für de» königliche» Statthalterei»
lath ul Ol'cn slattgcfnndcn. so beißt es schon wiedcv,
taß wcitcre Erucuuungc» von Würdenträgern statt»
flillcii sollen, welche uiimiltelbai auf die politischeu
Olschickc Ungarns Einfluß zu nehmen bcixfc» si»r.
Es saUcn 24 ueue Obcrgcloäue cr»a»»t werden,
welche .»l die respektive» Stellen der provisorischen
Komit.ils « Administrator,». königliche!, Kommissäre.
Obcrgespans'StellVMrcter. kurz jener Herren trete»
sollen, wclche gcgeüivä'ttig an der Spiße jener Komi»
taie sleben. welche» lciu „gentlichcr Obergcspan z»
Tlicil ^cworde». Wie ts h<cht, dürflen tie Anils»
bläücr ricse Orncnnungei, demnächst publiziren. Hier
„cuüt man «««it« die Namen der «eueu Würd«,,«
lrägcl, ibrc Träztl sind ohne Unterschied <«l H,j/
i « ung.nischcn Staatsditnst, u»d wirken theils als
Stalll'.iltcreiräthe, lbeil« a« Mitglieder der könig«
lichen Gcrichtöhofe. Sttnalionsgemä« fragt alle Welt.
was die ElNtNnuug von neue» Obergefväut» wohl
zu bedeute» b.'bc? Will die Ntgitluüg unlcc Theil»
iiabnie dicscr Männer a>» tie Lösung der schwebende»
Frage geben? Daneben geht auch las Gerücht, der
Slallballcr Graf Palffy werke sammt seinem Adlaüis.
Ocbcimrath u, Priuihcr. abberufe» und ei» Taucr»
mkl.Z wicccr bestellt werden, welcher bis zur Wahl
ei^cs Paiatins dic politisch»adniinislratluen Geschälte
t><s Lauttb leiten soll Vorläufig inspizirt Graf
Palff'.' die Nat^staubsbauteu an t>cr Thciß und Körös,
»mV nimmt T M c>̂  einer große» Jagd ill ll»! wcil»

läufige» Forsten von VoroS Icnö im Arat>cr Koiuitat.
Obne Zweifel gehe» wir bedcu!e»bcn Ereigüissc» c»t>
gegen, und Jedermann sieht in diescn Maßnalmn»
vcr Regierung, vorausgesetzt, daß sie auch wirklich
erfolgen, die vorbereitenden Schritte für lic Einbe«
rufuug des üandtages.

Aus K r a k a u , 1'.». December, schreibt mau der
«Oest. Z l g " : Die gehcinic» Comites habe» ihre
Thätigkeit hier ciogesteUt. Die Insnrgcnlen meide» dic
Stadt, wo cs für sie »»heimlich ist. Der Aufstand
im nahegelegenen Königreiche Polen ist schr geschwächt
u,>0 kau» den Russen nicht lange mehr Sland Hal»
ten. Ma» sucht ihn mül'sam fortzuschleppen, weil
man noch iuinicr ans die Eiuinischnng Europa's rech»
net. Gs werden von Zeit zu Zeit llciue, unbedeii'
tendc Bande» auflauchcn und sich wieder zersncnc»,
um die Firma rcr Revolution anfrecht zn erhallen.

Ausland.
Dresden . I'», December. Das „Dresdener

I l 'nrn." reröffcnllicht die A»lwol!<!no!e Sachsens anf
die idcniischcn N^lcii Ocslnrcichö und ^>c»ßc»s we»
gcn Schleswig'Holstcin. Dann heißt es: Dic säch»
fische Regierung babe die Verpflichtungen, welche für
Oesterreich und Preußen aus dcm Loudooer Proto«
koll erwachsen, kciniswegö übersehe»; allcin dic
Äundesvertläge lönnteu durch den londoner Vertrag
nicht altcrirl werden. Nach dcm Äunocovcrtrage stehe
die Koguitio» über die Erbfolge i„ einem deutschen
Vundcslandc dem Vundc und nicht dcm Auslande zu
Auf dielen, Ncchtsbodcu hätten die deutsche» Groß»
mächte abzurechnen mit den Unterzeichnern dcs ^on»
doner Vertrages und mit Dänemark, nachdem letztc»
res seine Verpflichtungen unerfüllt gelassen. Ein dieß-
fallsigci veifassungümäöigcr Vcschluß dcs Vl,uccs sci
weder ein Ucbcrgriff gegen Ocsicrrcich und Preußen,
noch gcgcu das Ausland. Tic dculschcu Gioßmächtc
würden, wcu» sie dicsc» Beschluß des Vunoes dcm
Auslande gegcüübcr vertreten, sich den Dank ihrer
Vundeögenosscu crwetben und dc», Vunüc Kraft vcr»
leihen. Wenn der Vund seiu Rccht wahrc, wcrdc»
auch die europäischen Mächle Rccht widerfahre» las»
sen. Die Vorcnthaliung dieses 5tcchlcs und die Miß>
achluug des Vimdcs dulcc», wäic cinc Gcfabr. welche
dic deutschen Rcgicriingcn höhcr als jede andcrc aii<
zuschlagen bältt».

F rank fu r t . Lcr baicrisch, Vu»dcst.,gSgcsandlc
Frechen u. d. Pfoidtcn hat das Ncicrcu i» ocr Her.
zogüiümcr« Angelegenheit fnr j<tzt uicdcrgelcg!. Wer
dasselbe nunmehr übcrnehmcn wird, ist bis jeht nicht
bekannt. Der Grund des Rücktrittes des baicrischcu
Gesandten liegt offenbar darin, daß derselbe die Ver>
antwortung für die >,»» lolgnidcn Vorschläge dcr
Majorität nicht übcriichme» wi l l , welche mit seiner
eigenen Auffassung und dcrjcnigcn scüier Rcgicrung
im Widerspruch» sich bcsindeu.

F r a n k f u r t , 16, Dcccmbcr Dcr Kommandant
der Vundcsbcsaßuüg Prinz von Angusteuburg ist ge<
stern vo» cincm Schlaganfall betroffen worden. Dcm
Vernehmen nach >st eine Lähmung eingetreten,

F r a n k f u r t . 19, December. Der Scuat hat
bcschlosse», auf die Interpellation des gesetzgebenden
Körpers vom 9. o. M, Folgendes z» aulwortc»:
Der Sc»at, welcher dem Vundesbeschliissc vom 7. b.
nicht beigcstimml nnd sich, nachdem durch Hamburg
iiüd iiübcck dic Stimme der Kurie gebildet wurde,
ciucr cntjchcidcnden Stimme begeben mußlc, verkennt
nicht, daß ei» sofortiges Oülircle» des deulschen
Vundes zum Schußc der lcgilimcn Erbfolge in den
Hcrzogtbümer» uud der Rechte Holstcins auf die
Union mit Schleswig enlspitchendcl gcwcsc» wäre,
als dcr Vollzog dcs Pundcöbelchlusseö von, l . Ok»
tober. Er ist überzeugt, raß cS dringliche und
ernste Aufgabe dcs Bundes bleibt, nicht nur die
SelbststllUdigkcit Holsteins und ^nicnburgs und die
legitime Erbfolge in dlnselbcn. sondcv» auch dic
Rechte und Interessen Deutschlands und Holslci»«. be>
züglich Schleswigs, mit alle» zulässige» Mülc!» zur
Ancrkc«!lu»g ii»d Geltung zu bringen, nud wird für
dicsc Aufgabt i» Verttclung dcr hicsigc» Fvcistadl
cinstehcn, daher benjenigeu Anträgen, weiche auf
Nichtanerkennung dcs londoner Vertrage« uud Hchiü)
der legitimen Erbfolge in den Herzogthümei» gerich»
tel sind. so wie Anträgen, wclche die Nichtinkorpo»
ratiou Schleswig« und die Verhinderung der darauf
gerichtete« Schritte bezwecken, zustimmen und dicscl»
beu unterslüye»,

— U«l>er die iu d<r letzte» Sitznug lcs Bu».
keslages festgesetzte Iiistruklion für die Zivilkommissäre.
welche die Bundes»(zlctution iu Holstein z» ltilc»
habe», mscht dit Vcrlinei .liberale Corr," folgende
Mittheiluug!

^ I m erstc» Paragraphc dcrsclbcn wcrdcu sie a».
gewiesen. die gcsammle Verwaltung des Hcrzogtbumö
Holsjtin. .unbeschadet der suüpendirtcu Rcchic dcs
^indesherrn". bis zu dem Augenblicke ;n fülncu. wo
durch cinc» ander» Vcschluß dcs Bundestages das
ElsllllioiiS'Vcrfahic» ailfgehobcu ist. Genannt ist lii

dem VnndcöbcschlnL der Landesherr nicht. Es ist
aber anch nicht einmal ausgesprochen, daß der V»»'
dcstag zwciiclliaft ist. >vcr dcr Bandesbcrr ist. auch
nicht, daß cm Vcschlnß über die Erbfolge vom Vi»i^'
z» erwarten, dcr auf die Eickuüon von Einfiuß sci»
wiiroc. Auch dcs FaUcs einer mögliche» Peivegung
z» Gmislcu dcS Herzogs Friedrich ist mit leimin
Worte erwähnt. Der Zusatz also zu dem die Vu»>
des'Elckiltio» aussprecheuüc» Bcschluß vom 7. d. M.,
daß dic Erbfolge zweifelhaft uud darüber uoch z»
eutscheioc« sei. hat leinen Einfluß bei der Abfass>m,1
der Instruktion für die Zivil »Kommissäre gehabt,
— I m §, ."< der Instrustion wird den Zivil »KoM<
Missalen noch besonders die Vollmacht crlhc,!!, überall
in allen Zwcigc» dcr Verwaltung Beamte zu c»t<
lassen und ncuc ciuzusehcn. wenn sie es für »Mg
ballc». Diese Bestimmung ,sl um so notbwcndigtt,
als in dc» lctzlcn Jahren eine Anzahl dänischer Beam»
ten vo» sehr zwcifclbaftcm Charakter nach Holslci»
geschickt waid. Dic Zivil > Kommissäre werden zuelst
die Ancrlcnnnng dcs dculschc» Bundes und dcr ihnen
von demselben übcltlagcncn Autorität von den Beam«
ten verlange» , und alle diejenige» entlassen, die diese
Aücikennnng verweigern, Dic Bundes »Zivil .Kom>
missäic sind bclannilich Hcrr o. Könncriy für Sach»
sc». und Herr v. Niclpc» für Hannover."

Ans Hamburss, 17. December, wirb geschric«
bcn i «Privatnachlichicu ans Kopenhagen melden, das
die Vereinigung von Diplomaten, welche jetzt dort
statlsindet, nnd welche man füglich als einc Art D>>
plomatcnkonferenz bezeichne» kann, cinc» Zuwachs el»
halten wcrdc. Schwedcn wird nämlich ebenfalls
einen Spezialgesandtcn »ach Kopenhagen sende», wc»
vo» cS bereits Frankreich Anzeige gemacht hat. Os
scheint, daß dcr schwedische Diplomat sich zu cmcl
Koopcraüo» mii teni französische» Gcsandtc». Ec'
»cral FIcury. anschicke» soll, Dcr französische Ei»'
fl»L würde dadurch in Kopcnhage» verstärkt u»d del
cnglischc mchr paralysirt."

Ans Kopenhasscu wird dcr (schwedische«!
„Golhenburgcr Haudcls-Zcitung" geschricbcn, daß a,»
l<». Abends ci» Aufrnhr dasclbst stattgcfuudeu hnt.
Um 11 Uhr Abends war eine Volksmassc uersammtlt
und sang Volkslieder auf dcm Königs-Neumarlt, U»'
!2 Ubr marschirte» Alle Arm i» Arm diirch die
Brcitcstraßc voran, allein da war einc große Pc>!i<
zclmassc aufgcstcllt, um sie abznhaltcn. Es daucrie
ciuc Stunde, ehc man sich entschloß, anf den Markt z»'
lückzülehrcii, und m,,n beschloß, am I l lc». Abends
',» Ul,r. u.'r »ö,,,,, lvh>istia»'s Schloß in dcr Ama«
lienslraßc zu ni.nschllc». Ma» mcint nämlich, del
König wollc das Ministcrium Hall entlassc» uu'o bic
»cuc Verfassung anfhcbc». cr wollc sogar cinc»
«Schlcswig'Holslcilicr" bcrufcn. um ci» Ministcriü!«
für ci»e» Ocsamnitstaat zn bildcn. und dicscr hcißc'.
Graf Tchccl.Plcsscn. Bruder dcs dänischcn Ocsandtt«
i» Stockholm Es könnc kcinc schwedisch.dänische ?»'
lianz mehr gebe», allcin Dänemark wolle sich mit
Schwede» und Norwegen verbinde» und dann sollc
Carl XV. nicht, wic er gewünscht. Oberbcfchlshabtl
der dänisch.schwcdisch'üorwcgischc» Armee wcrdc», so»<
der» mchr. Der Brief schließt von, 11. Dec,: Es ist
l I Uhr. Tausende vo» Menschen eilen durch die
Straße»." Dicse Zustände crllärc» allerdings die l»
dc» letzten Tagen cingctroffcnc» Depeschen, weicht
erst das Nachgeben dcr dänischen Regierung. naclM
dic ueräubcrtc» Eutschließungeu dcrsclbc» lundgcbe»>

P a r i s . Dic «France" hat Briefe aus Vera«
(5ru; crbaltcii, wclchc mcldc:i. daß dic Contra.Gue»
rillas dcS Obersten Dupin die Merilancr gcschlagc»
h>,bcn. n»d d.iß cinc andere Kolonne Perotc und Ja'
lappa bcsctzt bat, Das französische Geschwader blc-
lirtc fortwährend die Küste von T.'maulipas.

P a r i S , 1«. December. Dic Stimmnng ist ciüt
sehr getrübte. Die Debatten im Senate haben ci»"'
tiefen Eiüdruck bei dcr Bevölkerung gemacht. D't
Arbeiterklasse steigert ibrc Pläteusicme»; dcr gcbiirl'
lere Theil spielt die Rolle wic ehemals die Bc>»l'
geoisic; das Bürgcrthum ist mitzgcstimn,!, weil ei» O
schutzlos fühlt. Die Freunde der Rcgicrung dräi^c"
zu liberale» Konzcsstoncn.

Tagesbericht.
Laibach, 22. December.

Zum fünfhuulertiäbuge» J u b i l ä u m ^
Wiener Universität (M!5>) bereit.t. wie die .OeO"'/,
Wochenschrift" meldct, der krainischc Histor!"«^^
Hcrr P. v. N a d i c s eine Sammlung von ^ "
phicn von hnudert Kraiuern vor, die ihre Uiüven
lätsstudlcn i» Wien gemacht, und die als ' p " / " ,
Gelehrte. Slaalsmämicr cinc hcruorragcnv^St'll»^
im Staate cingenommc» haben. Das ^ ' "^ , ' ^ ' ^ . ,
ci»c» wichtigen Beitrag znr K»lturgssch<ch>e 0c»c'
reichs und sp-zicll dcö Bandes Krai» bictcn. cs >«"
aber »cbstttm gan, vorzüglich a"!g!>e! sc»,, z" !
ge» , wie vor ^ci.c» über b,»"«rt Mmmcr anch " '
dicsc». ^andt dcr Kro»e ib« .,"";< k.'» ''^e ^c>,' ,>,
im ^cben an dcr Hochsch'"° ^ r Reichshaup's""'
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welche n,a» so ger»c oil mi! dem Maßstabe ei»er
Kro»la»döl>ochschu>c zn messe» geneigt isl, begründe!
»no wie lie Bczicbnnge». die sic da in jungen Jab'
M l gekmipf!, >ort und fort wirkend blieben znm Vc«
lien der Einzelnen, de? Hcimallandcs »»o dcs Oe»
sammtstaates,

— Das Zcn!ra!'0'omill! dcr im Jahre I804 i»
Agram statlfindcnsollcndc» dalm,»lroa!..s!au. Ansstel»
lung macht bekannt. e.,0 cin i» lroalischcr. italicni»
schcr uuo dcnlschcc Sprache ucrfaßlcr Kalalog aus>
gcgcbcn werde» wird. der aus .'l Hauptlhcilcn bc»
stehen soli. und zwnr: 1. aus ten, allgemcincn Tl'eilc.
die volköivillyschnfüichc» ZnsiänDc Kroatiens. S!a>
vonicns, D,'!malirn« mid dcr kroat,.slcw, Mililärgrcnzc
betreffend; 2 aus dcm spezielle» Tbcilc, wclchei nebst
dcm Namcnsvcrzeichnissc dcr 'Moulder t>es Zenlra!>
Comix's, dcr Filial» Comic's Uüd der Jury, das
vollstäudigc Vcrzeichniß dcr !'. ' l ' , Ausstcll.r ncbsl
eincr lnrze» Angabe dcr ausgcstelllen Gegenstände
enthalten wird; !!, aus rcni Inscratenlbcilc. irclcher
in Doppelkolonnen Annoncen jeder Ai l cnlballcn wild,
und dazu bcstimm! is!, die Name» rcr Produzenlc».
Nanficulc. Industriellen x. deu wcilcstcn Kreisen be-
kannt zu machcu. Ticscr Theil des Kalalogcs ist
auch Nichlausstcllein, so wic anch Auswärtige» gegen
Inscllionsgebuhr zugänglich.

Dlc Inscratc werten nach Verlangen dcr Jose»
rircndcn i» einer oder mehreren beliebige» Sprachen
aufgenommcn. mid müsse» längstens bis E»de März
1K»!4 eingesendet werde». Nach dieser Zeit werde»
Annoncen, so weit es lhnnlich ist. nur gegen die
doppelte Inscrlionsgcbühr «»genommen.

Wnderpest.) Nach Mitlbcilung aus der Stadt
T r i e f t wurde die Rinderpest im dortigen Stadt,
gebiete zu Rozzol an zwei Melkkühen lonstalirt, Dic
Art der (̂ inschlcppnng des Kontagiums tonnte nicht
uachgcwicsc» werden. Die sücngslc» Rcprcssiomaß.
rcgclü wnrdl» also gleich cingclcitct, und da die (vcr-
„irung dcs vcrscnchlcn Hofes durch dic Orlsuerhält'
nissc sehr begünstigt ist. so stcht z>, erwarten, daß die
Seuche, im Kcimc erstickt, keine Ausdehnung annch.
mcn werde.

Laut Millheilung aus I s t r i e » wurde der Vc.
zirk Pola. i» welchem dic Oesnndhcitsveihällnissc dcs
GroLhorn > uiw Wolluichcs befriedigend sind und
aüwo seit 27, Oktober l, ) . kein Erkranlungsfall an
Rinderpest unter demselben uorgckomme» ist, fluchen«
frei erklärt und alle gegen dicscu Äczirk angcordnc^
tcü ueterinär'polizeilichcn MaLrcgc!» außcr Wirksam«
leit gcscyt.

H y i e n , H». December.
Der Staalsminislcr Herr v. S c h m e r l i n g ist

in voller Ncco,n,li>cscc»z begriffe», und lir,ngt schon
den größle» Theil dcs Tages außerhalb des Bettes
zu Mau hofft, daß er !» einlgcn Tagen auch im
Stande sei» werdc. das Zimmer zu '.'erlasse». Die
Neise nach Venedig soll erst nach Weihnachten u»lcr>
nommcn werde».

— Der ins Privallcbc» zurückgctrclenc laiscrlich
russische Gesandte v. Balablnc läßt alle seine Möbeln
hier «erkaufen. Als seinen Nachfolger bezeichne! man
den dcrmaligen kaiserlich russischen Gesandten in Rom,
K i s s e l e w (»icht Graf K,). der znr Zeit der Nc»
publil Nnßland in Paris vcitrclcn l'al.

— Dcr «Hlas" bringt im Hinblick anfdicZcr»
fahrtühci!. wclchc gegenwärtig in den polilischen A».
schaumigen dcr einzelnen slavischen Völker Oesterreichs
bensch». eiuc» Kongreß dcr Redakteure sämmüicher
slavischer Ionrnalc unserer Monarchie in Vorschlag.
Sollte diese Idee Aullang sinrcn, ist er bereit, bc.
büfs Rcalisiluug bcs Vorschlagcs cin entsprcchcndcs
Programm anöznarl'cilcn.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t , 20, Dlccmbcr, Nach dcr hcutigcn

«Hüdoeulschc» Zig," ^chl dic Instruklion für die
Vm'dcelonnnissäre ^ h j „ , Holstein nach dc» bestehen-
^ " Gesehen z,> ucrwaltcn. unbeschadet dcr landcS»
Ucnlichc» Ncchic. dic Eiuwohncr möglichst wcnig zu
l>clästigcn,

B e r l i n , 20 December. Oin Privalbricf aus
Petersburg vom I " , d, M. melocl: Dcr franzöflschc
Gcsckäilslrässcr übergab vorgestern dem Fürsten Gor«
tschaloff eine Depesche dcs Ministers Dionyn dc ^!huys,
welche das Schreiben Kaisers Altlanders vom 1«'
November bezüglich des Äongresses beantworlct und
eine Ministerlonfereuj als Vorbereitung für ciuen
FürNenloügrcß vorschlägt.

B e r l i n . 20. December. Es verlautet, der
König wcrdc dic Adlcßdcputalwn des Abgeordneten.
dauscS empfaugc», »»d zwar gemciüschafllich m,t dcr
Aorcßdcpntatio» dcs Hclienhauses. Vörse: Krcbil
?6 ' / , , <'.l>^r ,̂'ose ?7V,.

H a m b u r g , ^», December, Aus zuucrlässigcr
l2uelle crfah«» w,,'. daß die ränischc» Truppcu Vc»

fcdl crl'itlten. das Hcr^gihum Holstein zu räumen,
Dcr lommaudircudc General wurde augcwicscu, sich
mit dcm Kommandircndc» der Vunrcaclcsulion weg,»
der Modaliläle» dcr Näunuiug >» Korrespondenz zu
scpcn.

Hamburss, Ä>, December Mittags. Vou dc»
östcrrcichischcn (^ckulil'Uelruppen fi!,o 5(!70 Manu
mit l̂!X» Pferde» angckomnic», t i c liiumarschirende»
wurden von dcr Vev^ccruu^ srhr gm aufgcuonimcu.
Der Eindruck dicscr Maßregel zeigt sich günstig,

H a m b u r g , 2<>, D>cc,!,I's!' Die öslcireichische»
Truppen sind in lonwabruwcm Einmarsch in die
Stadt begriffeu, — Eillaixü.ien zwolge, wclcbe der
dänische Fiuanzministcr Fccgcr im Ncichör.'ll'c al'gc'
gcbcn Hai, soll cine „cue Anleihe von 10 Millioinn
mit für Rechnung Holsteins lontrahilt werden, —
Die nGoihenl'ui'gcr Zcilung" meldet aus Stockholm
unterm 17,: Das Telegramm „Fädrelandel's" von
cincr skandinavischen Hilfssendung ist unbegründet.

-Alton«, 20. Dec. So eben verlassen die däni»
schcn Truppen unsere Stadt.

P a r i s . 20. December. Ei» hiesige« Vauklmus
wurde beauftragt, für Nechmmg dcs KöüigS Franz
von Neapel .'',0 MiMonc» i.'ire ital. Effecie» zu uer>
silbern und dafür Metall anzuschaffen.

P a r i s , 20. December. Die neue Anleihe soll
auf dcm gebräuchliche» Wege dcr Subskript,o» effck.
luirt werden. Minister Foulo soll bcrciiS Anfangs
Januar die Unterzeichnung stattfinde» lassen.

Kopenhagen. 20. December. Die «Verling'.
schc Ztg." meldet: Dem Vernehmen nach werden
gleichzeitig mit dem Anfang dcr Vundcsczckution die
nöthigen Veranstaltungen für die Errichtung einer
Zollgrenze an der Eiver getroffen.

Vera-(5ruz, 21. November. Die Franzosen
haben Qucrclaro ohne Widerstand beseht. Juarez ist
vou Potosi nach Zacatccas gegangen. Seine Armee
zerstreut sich. ist oemoralisltt und unfähig zum M «
Verstand.

Gerichtshalle.
«Mebstahl.) Dieses Verbrechens haben sich zwei

jugendliche Angeklagte. Franz D. 20 Jahre uud Franz
N. 10 Jahre a l l , beide von Profession Ranchfang'
kchrer. vor einem Fünfrichterlollegium zu ueraut»
worlcn.

Am 2. Juni l. I . Abends begab sich M, K„
Magd dcs S . S l , . in das Nolinzimmcr ihrcs Dienst»
hcrrn. um zu schcn. ob er ctwas benölhigc. sie fand
denselben ganz außer sich uub an der Hand uerlcht.
Er erzählte ihr. daß er von Diebe» zu Boden gc»
schlag» »„id. wie cv eidlich l>esl««a<-l. lü» «ueniaNe»«
l«X> fi. Sildergelo bcstohle» worden sei. Es wurde
^äri» gemacht. Hauebcwobner und Nachbarn eilte»
herbei, »m den Thätern nachzuforschen, und wirklich
führte ein aus dcm Kamin in rcr Küche hcrausra«
gcnder Fuß auf die Spur dcr Thäler.

Der Fuß gehörte dcm ältere» dcr Angeklagte»,
welcher hervorgeholt um sich biß uuo stieß, endlich
zur Ruhe gebracht, anch seinen jüngern Kameraden
verrieth, welcher sodann anch a»s dem Kamine her'
vollam.

Dcr Jüngere gestand sogleich die That. bczcich.
»etc dcu ältern als den Anstifter, welcher jedoch alles
Wissen in Abrede stellt uud bcbaupict. er sci iu deu
Namiu nur deßhalb gestiegen, um zusehen, was sein
Kamerad, dcr den Schornstein lehren sollte. so langc
dort mache, es sci ihm nie in, cnlfernlcstcu der Gc»
danke an einen Dicdstahl gckommcn; derselbe wider«
spricht allen Angaben dcr Zeugen. daß er sie vcrleßl
habe nnd schreibt die Vcrleßungcn einem Zufalle bc!
Er bcharrt troh d,r gegen ihu vorliegende» Umstände,
daß am Kamine Silbergclo verstreut war. daß am
Abende die Rauchsäule nicht gckedrl wcrdcn. daß
das Kehren gegc» die Gewohnheit nicht angesagl war
und troß dcm ihm Franz 3i. dc» ganzen Vorfall »ud
die Vesprcchung in's Gesicht wiederholt, bei seinem
5,'äugnc».

Eiucs zwcilen Dicbstahlcs erscheint Franz D.
allein angeklagt, Dcm l!ottokolltl»a!,ien Tb, N. wur»
dc» am 21, Februar l. I . Mittags, als »r zum
Speisen gegangen war. aus seinem, mit tincr eiscr«
nen Thüre und liscrncn Fenstern veiscycncn Geschäfts»
lolale ohne Spur einer an der Epcrrc geübten Gc»
walt über 50 fi. entwendet.

Bezüglich rleses Dicbstahl« fühl,« die Spur auf
Frauz D,. tcun derselbe halte am Tage des ver«
übten Dicbstahls Vornuttags gar lein Geld. wahrend
ei Nachmittags und die darauffolgenden Tage sowohl
<» Stein als in Laibach bedeutende Auslage» machte.
Dcr Umstand, daß der Weg »urch bc» Schornstein
in das ucbcn dcm VerMlälokale f»hrc»de Magazin
nur ihm. der immer jcnen Schornstein lehrie, dclannt
war und der Umstand, baß die Sachvcrlläueigc» ge>,
gen die Vchauptung des Angellagien. er tonne in
jenen Schornstein nicht lcl'Iüpfc». bestimm! erklären,
daß derselbe sülch einen Schornsiei» von solche» Di"

mensionc» leicht lommen lönne. führen «roh des
5,'ängncns des Angellagte» zu seiner Ueberweisung.

Noch cin dritter DicbNabl liegt ror, Franz N,
am :!<». März I, I . im Pfarrliofe zn Höllisch n,,t dcm
Nllilchfai,gkcl!icn beschäftiget, I'c,u'i!)!e die Kelegenheit,
als die Köchin sich auf einigc Augenblicke enlferut
batte, um dersell>eu aus ihrem Zimmer 4 Tüchc! »nd
zirci Vüchcr im Ncrll>e l'on (̂  fi. l!0 kr, zu cntfrem.
den. Sogleich angehalten, wurde» ihm die Sachen
abgenommen und er gestand die That.

Diese mebrfacheu Anqliffe auf fremdes Eigen»
tbum uud die Verwegeicheü bei dem ersten Falle be»
stimmlen den Gerichtshof -,lir Ausmessung einer stte».
ge» Etrafc. und es wurde F>,1»; D, zu scä's Jahren
»nd Franz N. zu drei Jahren schweren Kerker rer.
urllieilt. Vcidc mcldclc» die Vcrufung a,i,

Tprechhalle.
Zu den unbedingt bodenlos lothigc» Stellen in

Laibach gehört die AuSmunduna, der uutere» Grätschn
gassc in die Sternallee. Hier ist oft cin solcher
Schlamm, daß die Kinrer, welche ans der Richlung
dcs alten Marktes nach der Klosterfrauenschulc wollen,
bc» Umwcg durch die StcrnaUcc mache» müssen,
Anch we»n man von der Mitte dcr Sternallee in
einS der Kaffeehäuser, Noner oder Fischer, gehen will,
muß man ei» Schlammmecr durchschreiten. Da so
viel für Pflaster und Beschotterung ausgegeben wird,
so kann man auch gute Straßen verlange»; wenig»
stcns für das E>»e sollle vor Allem gesorgt weiden,
daß es nämlich Ucbergänge gibt. und man nicht ge«
zwnugcu ist, bis über die Knöchel in Koth zu treten.
I m Gcmeindcratl» spricht man über so Vieles, aber
über deu Koth schweigt man uud läßt füm'e abrade sein.

l i l l e l . öei äie lieilllicll^eit liebt.

Nachdem derzcit dic Polanastraße beschottert und.
wie wir nach cincm frühern GemcinderalbsbcschluL
als sicher annehmen wollen, im Frühjahre auch kana»
lisirt werden wirb. erschein! es uns an »er Zeit, auf
einige Hanptuerunslaltnngen diescr Slraße, welche —
breit uiw ziemlich geradlinig angelegt — ei»e der
schönsten dcr Sladt fein und werden lönule. hinzu»
weise» und dcrcn Äesciligung a»zurcge».

I n dcr Mitte dcr Straße rag! nämlich die ebenso
unförmliche als uunölhigc Auffahrt ;ur ueucu Seifen«
labril hcrvor und benimmt dem Publilum die Fern»
sicht auf cinc !ä,'gcre Straßcnstrcckc, gleichwie es den
Pcr!el>r beengt.

Vcuor nun auf jener Seite Muldcu gepfiasteit
wcrocn, wirb die Eiuleitung zu treffe» sein, daß auch
die fraaüche Strecke auö oem läxoliche» Zustanrc in
ciiien slaollschc» verwandelt werre, was'olme alle»
Hchaoen für die Vosou'schen Gebäude nnllelsl einer
rieGluudniaucrn noch biurcichcuo schüheuoen Böschung,
ähnlich jener längs des îchtenthurn'schen Hauses, um
so leichter auSgeführl werden lann, als die weniger
steile Einfahrl in den zu abplanircudcn Fabrilehof
der Fabrik selbst im gleichen Maße wie der Straße
zn blatten komml,

Dcr näuilichc Fall ist es mi! dem Slein» und
Scholiei'Ablageliii'gspIah an dcr Gartenmauer vom
Vidiz'schcn Hanse Nr, (!(i. Hätte das dort aufge«
häufte Schottcrmalccial nichl schon lä»gst cnlfcr»! und
ei» dem Auge wohllhucnder Nasen bis an die dort
stehenden Sjraßcngrenzstcine beschafft werden lönnen?

l iue i 2U8 äel?ul»l l».

Um dem l'on Juki zu Jahr lebhafter empfnn«
denen Bedürfnisse zu enüprecheu. wirb der laiboüsche
Geselleuveicin scinc dicßjährigc (<l,'riNbaumfeici im
ständischen Ncdoulensaalc c-m Sonntag den 27. b. M.,
von ü Uhr angefangen, abhalte», >

Den vorzüglichsten Gegenstand dieser Christbaum«
Festuntcrhaüung büdcn plaslische Darstellungen meh<
rercr auf die Wcihnachlsfeier Bezug uchmenoen bibli«
schen Tha!s,'chen, welche von Seile dcr Pcreinsge»
scllen in lebcndcn Bildern vorgeführt werde», —
Zwischen de» eiuzelüc» plastischen Darstellungen, wel»
chen ein Piergespräch: ,Der Enlschluß" vorausge«
schickt weiden wird, lommen einige Gcjangspieccn und
Dcllamalioncn zum Vortrage.

Indem Gefertigter das geehrte Publikum zu
dieser Christbaumfcier gegen Enlrce von 20 Nlr.
höflichst einladet, erlaubt er sich noch zu bemerken,
daß das VereinSlolale mit seinem gewöhnlichen Llnilt»
bäum und Krippe am Neujahrstage uud dcm darauf
solgendcn Souulagc von Abends 7 Uhr an für Jeder»
mann offeu bleibt, und lichtet uulcr Eiucm an jene
edlen Vereiusfrcunde und WohKhäler, welche die
Vereinsmilgliedel mit einer Wcihuachtsgabc z» cr<
freuen geneigt sind. die Bitte, die betrcffcuden Gegen»
fläude an den Gefertigten, oder auch iu den Gcwö!»
be» der Herren: Heidrich. Schreiner und Schweulntl
abliefern zu wolle».

v l . Vollem».
Vereinsvorsteher.

Verantwortlicher Ncdaltcur: I g « « i v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in l,'aibach.



Anhang zur ttaibacher Zeitung.
Effekte,, „nd Wechsel-Kurie.

an der f . k. öffentlichen Börse in W i e n

Den 3 l , December 1863.

Affekten. Wechsel.

b<N^it -An,, 7H!»0 Silber 1l8 —
V>!,!fafti>!! , , . ? » « . — ß ^ ^ „ I l?l>0
Krcditaltien . . . 4^.80
I«!!0rr Lose . , —. - Kk.Dükatm , , , I» »'U

»fre »» d c n A n z e ig e.
Ten N», December 1863.

Hr. Nxaff!, l. k. Obcifiiunizralh, uon Oiaz. —
Hr. F,schcl, Kaufmmm. u^ü Cznlalyiiln, — Hl. Ehrc»-
icich. Privai. von Wien.

Dc» Ä), Die Hcire» : Eras Gera, Gntsbesiher.
und — Flaschner. Weinhäiirlcr. von Pest. — Hl .
u, VrantenNci,', k. f. Genem! - Major, von Trieft.
— Hl . v. Paüovizb, Sluhllichtel. von Ezubal. —
Tie Hellen: Iarosch. »nd — Paulilsch, Haneelslcule,
von Glaz. — Hl . Vriinncr. Oeschäftslcisenoel, von
Wien. — Hr. Vuharizh, Schüeioermeister, von Ägrani.
— Hi . Zianz, von Ncichexberg,

Z 25.8l . ( ! )

K o n k u r s .

An der Musikschule des National-Musik-
Instilutcs zu Agram ist eine Lehrerstelle für
Blech- und Holz--Blas-Instrumente mit einem
Iahrcsgchalle von 35N fl. öst. W zu besetzen,
u»d ist damit die Verpflichtung, den Unterricht
durch 4 Stunden täglich zu ertheilen, und bei
allen Instituts-Concerten als Solospieler mit.
zuwil'ken, verbunden. Auch werden dem betref-
fenden ilehrer durch Erlangung dieser Stelle
nicht unbedeutende Nebenverdienste i» Aussicht
gestellt.

Hierauf Reflcktirende wollen ihre mit den
erforderlichen Zeugnissen belegte Gesuche bis 25.
Iänm' r l t t t i- l an die Direction des besagten
Institutes einsenden.

Aqram den »5», Dezember l«<»3.

Z. ^ l . (:y
Wir erlauben u»s beim Herannahen der Feier»

läge nnseicn «niögezeichncttü Vun te i l l en - W e i n ,

g»i>a>'»t i

„der König der steierischen Weine",
ric große Voutcille .^f t kr.,

besten feinschmeckenden
Mcilwscheg'sllM Champagner,

r,e grolle VoiüeiUc » ft. A N kr.,

alle Gattungen

farbige Tiroler Donbons
so wie

Spcccrei-, Eisen-, Geschmeide-

Nürnberger-Waaren
;u l,»'ral»ssesetzten Preise» I'lNtüö zu tmpfeblc».

Thsntelgasse.

m- Nd «lllölündisthen GlllMene-GegellNnden
zu

Weihnachts- und Neujahrs-Geschene«,

riüpfichlt das

Hauptplnh Nr. 264.Z. 2555). ()y ^ ^

sind in drr tjandlilllg des Grstrtigtcn

e l e g a lt t e

aller A r t ,

°we feine Tuilctte-Hrtikeln
aufsteftcllt, und zu billiftst festftesetzten ^preisen zu haben.

Auch ist feinst r a f f i n i r t eü , eckt amerikanisches >»«'<?<»»«»»», in Original
Packung nngctonnnc». Dicscs >st gau; geruchlos, »nd hat dic Eigenschaft gleich dem Ocl,
da es mir in der Vampc durch den Docht entzündbar ist; ansicrdcm lmm eS mit teincr
^lannüc ,;!im Arc»»,,'!! gebracht wcrdcn, demnach al« cin vo l lkommen gefahrloses vor»
treffliches Vr leuch tuua .s»Mate r ia l f»r jcdm Galon bestens ancmpfohlcn weiden kann.

.!<»,<'!' l v : , , , , ,^< , ,

Nur m der Spitalsgasse
bei

stnd billige

Christabend - »ud Ncujahlsspcndcn
zu haben.


